
Der Katalog der Römischen Bischöfe bis Conon († 687) 
gehört zu den wichtigsten Denkmälern der Papstgeschichte, 
ist namentlich eins der bedeutendsten Hülfsmittel zur Kritik 
des sogenannten Liber pontificalis, des umfassenden Werkes 
über das Leben und die Thaten der älteren Päpste. Wie 
aber die Ansichten über seine Entstehung und seinen Cha­
rakter bisher weit genug auseinander gegangen sind, so bieten 
die Fragen, welche sich hierauf beziehen, in der That nicht ge­
ringe Schwierigkeiten, und nachdem ich früher einige Be­
merkungen über den Gegenstand veröffentlicht habe (N. Arch. 
IV, S. 230ff.), die zum Theil lebhaften Widerspruch gefunden, 
scheint es angemessen. noch eingehender die Sachlage dar­
zulegen und eine Beantwortung jener zweifelhaften Fragen zu 
versuchen, was denn zu einer Ergänzung der damals über die 
verschiedenen Recensionen des L. p. angestellten Untersuchung 
Anlass bieten wird.

Das Werk, um welches es sich hier zunächst handelt (das 
ich der Kürze wegen mit C. bezeichne), ist in zwei alten Hand­
schriften erhalten, aus der einen von Bianchini in seiner Aus­
gabe des Lib. pont. (IV, S. 1ff.) gedruckt, dessen Text Migne 
(Patrol. CXXVIII, S. 1405ff.) wiederholt hat.

Die beiden Handschriften, die ich selbst untersucht und 
genau verglichen habe, sind:

CI) Verona, Capitelsbibliothek LII. 50, schmal folio, saec. IX, 
ohne Andeutung der Herkunft, aber von einer Hand geschrieben, 
die ich für südfranzösich halten möchte, gleichmässig und gut; 
auf einigen Seiten ist die Dinte abgesprungen und der Text 
etwas schwer lesbar, auf anderen dagegen die Schrift wohl er­
halten. Der Inhalt ist sehr verschieden. Auf eine Regula 
S. Benedicti und Auszüge aus den Dialogen Gregor d. Gr. 
folgt f. 226 ein ‘Itinerarium a Bordegala Hierusalem usque’, 
f. 238 die ‘adnotatio provinciarum que urbium Galliarum’, f. 241 
die Papstgeschichte.

C2) Paris, Nationalbibliothek Nr. 2123, saec. IX, ähnliches 
Format wie C 1, in zwei Columnen geschrieben, der Catalogus 
f. 29—52 von zwei verschiedenen Händen, von denen die zweite 
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